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Donnerstag, den 21. februar 


Politiſche Nachrichten. 


Dentſchland. 
Berlin, 18. Febr. In der 121. Sitzung der 
Kammer zeigte der Miniſter-Präſident an, daß der 
einiſter v. Ladenberg laut Protokoll in einer Sitzung 
des Staatsminiſteriums auf die Verfaſſung vereidet 
worden ſei. Nachdem über den Antrag des Abgeord— 
neten Heffter, betreffend die meklenburg. Verfaſſungs— 
Angelegenheit, nochmals abgeſtimmt worden war, ver— 
las der Abg. Tamnau den Bericht der Kommiſſion 
für Rechtspflege „über die Verordnung vom 18. Dec. 
1848, betreffend die Aufhebung der Cirkular-Verord— 
nung vom 26. Februar 1799 und die Abänderung der 
njurienſtrafen.“ Die Kammer erkannte die Dringlich— 
eit der Verordnung an und trat ihr bei. Obgleich 
Abg. Graf Alvensleben gegen Bewilligung des Kre— 
dits von 100,000 Thlr. für die Bocker Haide ſich 
äußerte, ſo trat doch die Kammer dem von der 2. Kam⸗ 
mer bereits genehmigten Geſetzentwurf bei. Hierauf 
wird der Bericht der Kommiſſion über den Antrag von 

iergardt u. Gen.: „Die Staatsregierung zu erſu⸗ 
en, dahin zu wirken, daß im Laufe dieſes Jahres die 
angemeſſenen Berathungen eröffnet werden mögen, welche 
geeignet ſind, im Allgemeinen unſern Handel, Schifffahrt 
und Induſtrie zu fördern, ſowie dieſelbe vor den Nach— 
heilen zu bewahren, welche ſich insbeſondere aus dem 
holländiſch⸗belgiſchen Vertrage für diesſeitige Ge— 
werbe und Handel ergeben haben“, vom Abg. Milde 
verleſen. Der Handelsminiſter iſt mit dieſem Antrage 
einverſtanden, gegen welchen Hanſemann ſich erhebt, 
a er ihn nicht für ausführbar hält. Schließlich wird 
der Kommiſſions-Antrag genehmigt. 

In der 111. Sitzung der 2. Kammer von dem⸗ 
ſelben Tage fand zuerſt eine ſehr heftige Debatte dar⸗ 
Uber ſtatt, ob das Preßgeſetz in dieſer Sitzung noch 
vorgenommen werden ſoll, oder nicht, wogegen ſich 

ele Stimmen, unter anderen auch die des Grafen v. 
chwerin, erheben, der in Folge eines Ausfalles auf 
die N. Pr. Zeitung den Abg. v. Bismarf-Schönhau- 


ſen zu einer wegen Tumults unverſtändlichen Entgeg⸗ 
nung veranlaßt. Die Kammer ging dann in die Bes 
rathung der Titel III. IV. V. und VI. der Gemeinde⸗ 
ordnung ein. 

In der 112. Sitzung der 2. Kammer von dem- 
ſelben Tage, Abends 6 Uhr, wurde das Vereinsgeſetz, 
ferner der Erlaß des Preßgeſetzes vom 29. Inni 
v. J. genehmigt und ſodann zur Tagesordnung, dem 
die Aufhebung der Grundſteuer betreffenden Geſetzent— 
wurf, übergegangen. v. Bismark (Schönhauſen) und 
v. Kleiſt-Retzow wollen das ganze Geſetz verwor— 
fen wiſſen, wogegen ſich Reichensperger und v. 
Bodelſchwingh (Hagen) erheben. Der Berichterſtat⸗ 
ter v. Patow empfiehlt die Annahme und werden 
demnach die ſämmtlichen Paragraphen des Geſetzes an— 
genommen, ohne daß ſich weiterer Widerſpruch be⸗ 
merklich gemacht hätte, außer bei den erſten 2 Para⸗ 
graphen. Zu $ 12. iſt das noch vom Kriegsminiſter 
unterſtützte Amendement des Abg. v. Griesheim, 
den Familien Gefallener und Verwundeter nicht auf 
ein Jahr, ſondern fünf Jahre lang nach dem Tode 
die Kreisunterſtützung zu belaſſen, zu bemerken, dem 
Seitens der Kammer beigetreten wurde. Die Sitzung 
ſchloß mit Erwägung von Petitionen, Abends 10 Uhr. 

Am 16. Febr. traf in Berlin eine Deputation 
aus Schleswig an Se. Maj. den König ein, ihm die 
traurige Lage des Landes zu ſchildern und Abhülfe 
zu beantragen. — 1 

Berlin, 18. Febr. Das Juſtiz-Miniſterial⸗ 
Blatt enthält folgenden Beſchluß des Königl. Staats⸗ 
Miniſteriums vom 12. Febr., und allgemeine Verfügung 
des Juſtiz Miniſters vom 13. Febr. 1850 — die Ver⸗ 
eidigung der Juſtizbeamten betreffend. Beſchluß des 
Königl. Staats Miniſteriums. Zur Ausfüh- 
rung der Beſtimmung in den Artikeln 108 und 119 
der Verfaſſungs⸗ Urkunde vom 31. Januar d. J., wo⸗ 
nach jetzt alle Staatsbeamten dem Könige den Eid 
der Treue und des Gehorſams zu leiſten und die 
gewiſſenhafte Beobachtung der Verfaſſung zu beſchwö⸗ 
ren haben, beſchließt das Staats-Miniſterium was 


folgt: 1) Der im Artikel 108 der Verfaſſungs⸗Urkunde 
vom 31. Januar d. J. vorgeſchriebene Eid iſt von 
allen unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten zu 
leiſten. Ausgenommen davon ſind nur diejenigen Be⸗ 
amten, welche in ihrer Eigenſchaft als Mitglieder einer 
der beiden Kammern den Eid bereits geleiſtet haben. 
2) Bei der Vereidigung wird denjenigen, welche den 
Eid zu leiſten haben, die Formel deſſelben dahin vor- 
geleſen: Sie ſchwören zu Gott, dem Allmächtigen und 
Allwiſſenden, daß Sie Sr. Majeſtät dem Könige treu 
und gehorſam fein und die Verfaſſung gewiſſenhaft 
beobachten wollen. Der Schwörende erhebt hierauf 
die Schwurfinger und ſpricht die Worte: Ich Bor: 
und Zuname) ſchwöre es, ſo wahr mir Gott helfe. 
Bei der Eidesleiſtung iſt jedem Schwörenden freizus 
ſtellen, den Eidesworten am Schluſſe die ſeinem reli⸗ 
giöſen Bekenntniſſe entſprechende Bekräftigungsformel 
hinzuzufügen. 3) Ueber die Vereidigung wird ein 
Protokoll aufgenommen, welches der Beamte, von dem 
der Eid geleiſtet worden, zu unterſchreiben hat. 4) Bei 
Ausführung vorſtehender Beſchlüſſe iſt auf mögllchſte 
Koſten⸗Erſparung Vedacht zu nehmen. 5) In die 
durch die Ordre vom 5. November 1833 (Geſetz⸗ 
Sammlung von 1833 Seite 291) feſtgeſetzte Formel 
des von neu angeſtellten Staatsbeamten zu leiſtenden 
Dienſteides ſind vor dem Schlußworte „will“ die 
Worte aufzunehmen: „auch die Verfaſſung gewiſſen⸗ 
haft beobachten.“ — Der Dienſteid iſt, wie bisher, 
von dem Schwörenden vollſtändig auszuſprechen. Auch 
dabei iſt Jedem freizuſtellen, den Eidesworten am 
Schluſſe die ſeinem religiöſen Bekenntniſſe entſprechende 
Bekräftigungsformel hinzuzufügen. 6) Jeder Departe⸗ 
ments Chef wird, unter Beobachtung obiger Beſchlüſſe, 
für ſein Reſſort die erforderlichen Anordnungen treffen, 
weshalb das gegenwärtige Konkluſum den einzelnen 
Miniſterien abſchriftlich mitzutheilen iſt. Berlin, den 
12. Februar 1850. Das Staats-Miniſterium. Graf 
v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuf⸗ 
fel. v. Strotha. v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. 
v. Schleinitz. 


Berlin, 19. Februar. Die lebhaften Befürch— 
tungen wegen der allgemeinen politiſchen Lage, welche 
in der verfloſſenen Woche ſo hoch geſtiegen waren, 
ſcheinen einer ruhigeren Anſchauung der Verhältniſſe 
zu weichen. 

Zunächſt ergeben ſich die Beſorgniſſe wegen eines 
unmittelbaren revolutionären Ausbruchs in Frank— 
reich als übertrieben und voreilig, und beſonders 
gehen heute etwas zuverſichtlichere Nachrichten ein. Die 
Sachen ſtehen dort verwickelt genug, um die ernſteſten 
Vorſichtsmaßregeln der Regierung zu rechtfertigen, und 
deshalb hat die Natlonal⸗Verſammlung mit der ge— 
wöhnlichen Maforität die einfache Tagesordnung 
über die Interpellation Pascal Duprat's in 


Bezug auf die neue militäriſche Eintheilung des Lan- 


des angenommen; es dürfte nach den jetzigen Ausſich⸗ 


erfolgte die Freiſprechung ſämmtlicher Idſteiner Ange⸗ 
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ten die Gedenkfeier der Februar-Revolution doch ohne 
den befürchteten neuen Ausbruch vorübergehen. 

An die Stelle der Nachrichten aus Frankreich iſt 
ſeit geſtern eine vorgebliche Note von Rußland getre— 
ten, um die öffentliche Stimmung zu beunruhigen; 
aber die Täuſchung war vom erſten Augenblick an zu 
wahrſcheinlich, und die Nachricht erweiſt ſich in der 
That als durchaus unbegründet. ’ 

Unfere Kammern gehen in der ſchleunigen Bera⸗ 
thung der dringendſten Geſetzes⸗ Vorlagen rüftig vor⸗ 
wärts. “7 

Nachdem in der geſtrigen Abendſitzung der zweiten 
Kammer das Klubgeſetz definitiv angenommen wor⸗ 
den, und ebenſo das wichtige Grundſteuergeſetz 
und der Entwurf über die Unterſtützung der Fa⸗ 
milien hülfsbedürftiger Landwehrmänner, iſt 
heute in der zweiten Kammer die Berathung über die 
Gemeinde-Ordnung bis zum $ 100. fortgeſchritten. 
Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung, ein Geſetz⸗ 
Entwurf, betreffend die Ergänzung und Abänderung 
der Gemeinheitstheilungs-Ordnung vom 7. Juni 1821, 
wird in Uebereinſtimmung mit der Faſſung der erſten 
Kammer angenommen, dagegen eine Abänderung der 
erſten Kammer in den Beſtimmungen wegen Regu— 
lirung der gutsherrlich- bäuerlichen Verhältniſſe in 
Oberſchleſien mit ſtarker Majorität verworfen. 

In Weimar und Baden ſtehen die Wahlen für 
das erfurter Volkshaus nahe bevor; in Darmſtadt 
dürfte ſich dieſe Angelegenheit bis in die Mitte März 
verzögern. Auch ſonſt macht in Thüringen, hin⸗ 
ſichtlich der Juſtizverwaltung, die deutſche Einigung 
Fortſchritte. Oldenburgs neueſter Landtag iſt zus 
ſammengetreten. — Die Kammer der baieriſchen 
Reichsräthe hat den aus der zweiten Kammer an 
ſie gelangten Geſetz- Entwurf über die Juden-Eman⸗ 
zipation abgelehnt. 

Für Oeſterreich ſteht ein neues Stempel- und 
Tax⸗Geſetz in Ausſicht. (D. R.) 


Grünberg, 16. Febr. Heute wurde hierſelbſt 
der Buchhändler Dr. Lewyſohn in Grünberg, Ab: 
geordneter zur deutſchen National-Verſammlung, wegen 
Theilnahme am ſtuttgarter Parlamente unter Anklage 
des Hochverraths geſtellt, von den Geſchworenen frei- 
geſprochen. f 

Frankfurt a. M., 16. Februar. Wie wir ver⸗ 
nehmen, iſt der wegen Betheiligung an der Ermor⸗ 
dung der Abgeordneten Fürſt Lichnowsky und Gene⸗ 
ral Auerswald vor das hanauer Schwurgericht 
geſtellte Erasmus von Bockenheim nebſt Genoſſen für 
nicht ſchuldig erklärt und demnach auf freien Fuß 
geſtellt worden. 

Wiesbaden, 15. Februar. 


Heute um 12 Uhr 


klagten durch die Geſchwornen. Ein Erpreſſer ſtand 
bereit, jo ſchnell als möglich die Nachricht nach IP’ 
ſtein zu bringen. 


Landau, 13. Febr. Reibereien, wie jie zwiſchen 
verſchiedenen Waffengattungen gerade nichts ungewöhn⸗ 
es find, haben zwiſchen einer Anzahl Soldaten des 
12. Infanterieregimentes und Chevaurlegers, welche 
in derſelben Kaſerne liegen, ſich Montag den 11. Febr. 
bends bis zu ſehr ernſten blutigen Vorfällen geſtei⸗ 
gert. Nachdem zuvor in Wirthshäuſern Exzeſſe jtatt- 
gehabt hatten, begann in der Kaſerne ſelbſt der Streit; 
die Kavallerie machte Gebrauch von ihren Säbeln, 
und es fielen einige Schüſſe nach dem, was bis jetzt 
zu ermitteln geweſen ſein ſoll, ſeitens der Jufante⸗ 
riſten, ob auch Chevauxlegers geſchoſſen haben iſt noch 
fraglich. In Folge dieſer Schüͤſſe find zwei Chevaux⸗ 
legers tödtlich verwundet, der eine durch die Bruft, 
der andere durch den Hals; man zweifelt an ihrem 
ufkommen. Ein Infanteriſt hat eine bedeutende Ver— 
wundung im Geſicht davon getragen, muthmaßlich 
durch einen Säbelkorb. Die Unterfuhung hat über 
die wahren Thäter keine Aufſchlüſſe bis jetzt erlangen 
können: ſeltſamerweiſe fehlte keine Patrone, und war 
in keinem Lauf eine Spur vom Schießen zu bemerken. 
Der königliche Feſtungskommandant hat des andern 
Tags, Dinstag, Mittags 12 Uhr, vor aufgeſtellter 
geſammter Garniſon für dieſe das Standrecht verkün⸗ 


den laſſen. A. 3.) 
Luxemburg, 9. Februar. Am 19. werden un—⸗ 
ſere Kammern wieder zuſammentreten. Gegenſtand 


der Berathung dürſte vor Allem die Civilliſte für den 
Statthalter ſein. Ob die Stände dieſe bewilligen, 
unterliegt großem Zweifel. (S. u. M. 3.) 


; Oeſtertreich. 

Wien, 13. Februar. Nach dem „Weeerny Liſt“ 
befinden ſich in Prag auf dem Hradſchin 9 Jeſuiten, 
welche dort Meſſe leſen, darunter auch der Urheber 
der berüchtigten meeler Wundergeſchichte. — Im Wis 
derſpruche mit dem gerühmten Feſthalten an dem 

rinzipe der Glaubensfreiheit, wird im „Wanderer“ 
aus Trieſt Klage über einen Erlaß vom 21. Jan. 
geführt, nach welchem es bei gemiſchten Ehen dem 
evangeliſchen Seelſorger nur dann geſtattet wäre zu 
auen, wenn durch den Matrikelſchein nachgewieſen 
wird, daß die Ehe nach Vorſchrift des Hofdekretes 
vom 28. Okt. 1841 geſchloſſen iſt. In dem gedad- 
ten Dekrete wird die katholiſche Religion als die 
herrſchende und die evangeliſche als tolerirte betrachtet. 
(Brsl. 3.) 

Ofen, 9. Febr. Vorgeſtern hat ſich bei Stuhl— 
weißenburg ein 400 Mann ſtarker Honvedtransport 
davon gemacht und zum größten Theile, gut bewaff⸗ 
net, in die Wälder von Both und Nezsa geworfen. 
Es wurden alſogleich Truppen zur Verfolgung aus⸗ 
geſchickt, mit dem ſtrengen Befehle. alles, was die 
Bo Wiperfetlichfeit verrathe, a 6 

ießen. Ein Reſultat iſt noch nicht b n 
r a. 23 
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Düne mar k. 

„Kopenhagen, 13. Februar. Unſer voriges 
Schreiben müſſen wir dahin berichtigen, daß durch ein 
Mißverſtändniß unſeres Kammer ⸗Berichterſtatters die 
gemeldete Interpellation erſt zu der heutigen Sitzung 
angekündigt war, ſie erfolgte, indem der Interpellant, 
Laurentz Skau noch hinzufügte, daß es für die Inter⸗ 
eſſen Dänemarks ſehr zu beklagen ſei, daß der Waf- 
fenſtillſtand nicht durchgeführt worden. Die Feſtungen 
Rendsburg und Friedrichsort befinden ſich in Händen 
der Aufrührer; wenn Preußen den Aufruhr mit ſei⸗ 
ner Mllitairmacht beſchütze, könne von keiner recht⸗ 
mäßigen Regierung die Rede fein und dem Schles⸗ 
wig Holſteinismus werde unter ſolchen Umſtaͤnden der 
größte Vorſchuch geleiſtet. Was den zweiten Theil 
ſeiner Juterpellation betreffe, ſo müſſe er hervorheben, 
daß, wenn eine Verlängerung des Waffenſtillſtandes 
ſtattfinden ſollte, für die Aufrechthaltung deſſelben die 
gewichtigſten Garantieen vorhanden ſein müßten, denn 
Dänemark könne unmöglich ſtets ein kampfgerüſtetes 
Heer halten, und dadurch aller Vortheile des Waffen⸗ 
ſtillſtandes verluſtig gehen. 

Der Miniſter des Auswärtigen antwortete darauf: 
Es könne ſehr oft Fälle geben, wo es der Sache be— 
deutend ſchade, durchaus vollſtändige Erklärungen 
öffentlich zu geben, er könne jedoch ſo viel ſagen, daß 
allerdings in diplomatiſchen Kreiſen von einer Ver⸗ 
längerung des Waffenſtillſtandes die Rede war, daß 
aber Unterhandlungen über dieſe Sache weder 
ſtattgefundeu haben, noch ſtattfinden. Laurentz 
Skau erklärte ſich für vollſtändig befriedigt und dankte 
dem Miniſter für die Auftlärung. (D. R.) 


Griechenland. 

In London iſt am 15. Februar die Nachricht ein⸗ 
getroffen, daß der engliſche Admiral Parker die 
Inſel Sapienza durch ſeine Marinetruppen 
hat okkupiren laſſen; auch ſoll ein Theil der Ars 
tillerie dorthin geſchafft ſein. Dieſe Nachricht hat in 
Verbindung mit andern Befürchtungen die Spekula⸗ 
tion unſrer Boͤrſe gelähmt. 


— 


Einheimiſches. 

Görlitz, 19. Februar. Geſtern, nach 2 Uhr 
Mittags kam das Gebirgswaſſer der Neiſſe, denn erſt 
jetzt iſt um Reichenberg Thauwetter eingetreten, und 
hat in der Nacht zum heutigen Tage eine Höhe er⸗ 
reicht, die den letzten Hoch⸗Waſſerſtand um mehrere 
Fuß überſteigt. Die Gegend um Leſchwitz gleicht einem 
großen See. Die Brücke von Poſottendorf konnte am 
19. nicht paſſirt werden, da die Zugänge auf beiden 
Seiten überfluthet waren, wenn auch die Brücke un⸗ 
verſehrt iſt. 


r Tr —— 


” ® 
Görli 
Geboren: 4) Mſtr. Ernſt Friedrich Berndt, B. u. Fleiſchhauer 
allh., u. Frn. Chriſtiane Friederike geb. Schneider, S., geb. d. 23. Jan., 
get. d. 13. Febr., Adolph Oswald Emil. — 2) Mſtr. Joh. Georg Elias 
Hertwig, B. u. Schneider allb., u. Frn. Henriette Amalie geb. Antel⸗ 
mann, T., geb. d. 31. Jan., get. d. 13. Febr. Minna Clement. Glije. — 
3) Heinrich Aug. Raſchke, Inwohn. allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane geb. 
Steinert, S., geb. d. 8. Febr., get. d. 15. Febr., Ernſt Carl Robert. — 
4) Joh. Traugott Kießlich, B. u. Staptgartenbefiger allh., u. Frn. 
Erneſt. Louiſe geb. Lange, T, geb. d. 1. Febr., get. d. 16. Febr. Emilie 
Agnes. — 5) Hrn. Friedrich Samuel Michaelis, Kreisgerichtsboten u. 
Ritter des eiſernen Kreuzes 2. Kl. allh., u. Frn. Johanne Amalie geb. 
Knobloch, S., geb. d. 28. Jan, get. d. 17. Febr., Carl Friedrich. — 
6) Mſtr. Joh. Gottlieb Friedrich, B. u. Schuhmach. allh., u. Fru. Joh. 
Chriſtiane geb. Preuß, T., geb. d. 31. Jan., get. d. 17. Febr., Johanne 
Emilie Bertha. — 7) Carl Friedrich Aug. Hennig, B. u: Gemüſe⸗ 
händler allh., u. Fru. Julie Marie geb. Habel, T., geb. d. 1. Febr., 
get. d. 17. Febr., Marie Julie. — 8) Mſtr. Job. Sam. Hahn, B. u. 
Schuhmach. allh., u. Frn. Louiſe Caroline geb. Fiedler, Te, geb. d. 4. 
Febr., get. d. 17. Febr., Marie Louiſe Aug. — 9) Joh. Georg Friedr. 
Beier, Inwohn. allh., u. Frn. Joh. Doroth. Rahel geb. Ulbrich, S., 
geb: d. 6. Febr., get. d. 17. Febr., Joh. Friedrich Theodor. — 10) Joh. 
Gottlieb Wünſche, Inwohn, allh., u. Frn. Chriſtiane Marthe geb. 
Deckwerth, T., geb. d. 7. Febr., get. d. 17. Febr., Aug. Louiſe Bertha. — 
11) Hrn. Gottlieb Aug. Tzſchaſchel, brauber. B. u. Tuchfabrikanten 
allh., u. Frn. Chriſt. Amalie geb. Knothe, S., todtgeb d. 9. Febr. 
Getraut: 1) Hr. Wilhelm Auguſt Ernſt Krauſe, Rechtsanwalt 
u. Notar zu Dresden, u. Fräulein Franziska Mathilde Bertha von 
Brietzke, Hrn. Friedrich Wilhelm von Brietzke, Königl. Preuß. Majors 
a. D. allb., ebel. jungſte T., getr. d. 12. Febr. — 2) Mſtr. Johann 
Gottlob Reck, B. u. Tiſchler allh., u. Igfr. Louiſe Adelheid Härtelt, 
weil. Mſtr. Carl Gottfr. Härtelt's, B., Roth u. Lobgerbers in Lau⸗ 
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van, nachgel. ehel. fünfte T. getr. d. 12. Febr. in Lauban. — 3) Joh. 


— 


Gottlieb Tſchoppe, z. 3. in Dienſten allg., u. Marie Roſine Meißner 
aus Rauſchwalde, getr. d. 17. Febr. in Cunnerwitz. — 4) Friedr. Wilh. 
Bitterlich, Fabrikarbeiter allb., u. Johanne Henriette Louiſe Reich, Joh. 
Georg Reich's, Fabrikarbeit allh., jungſte T. erſter Che, getr. d. 18. 
Febr. — 5) Joh. Carl Eduard Pfeiffer, Fabrikarbeit. allh., u. Emilie 


Aug. Adelheid Hermann, Joh. Friedrich Aug. Hermann's, früher Pos? 


ſamentirer⸗Gehilfen allb., ehel. jungſte T., getr. d. 18. Febr. — 6) Hr. 
Ernſt Friedrich Theodor Raſemann, Muſikus inſtrument. allb., u. Igft- 
Sophie Louiſe Henriette Pelz, weil. Hrn. Job. Gottlieb Pelz's, gewe⸗ 
jenen gräflichen Nevierjägers zu Nikolſchmiede bei Halbau, nachgel- 
ehel. einzige T., getr. d. 18. Febr. in Lauban. 


Geſtorben: 4) Chriſtian Samuel Juriſch, Inwohn. allh., geſt. 
d. 11. Februar, alt 67 J. S M. — 2) Johann Gärtner, Huf u. Waf⸗ 
fenſchmidtgeſelle allh., geſt. d. 12. Februar, alt 50 J. 5 M. 30 T. — 
3) Mſtr. Wilhelm Gottlieb Friedrich Urban's, B., Huf⸗ und Waffen? 
ſchmidt's allh., und Frn. Erdmuthe geb. Roitzſch, Sohn, Wilhelm Gott? 
lieb Hermann, geſt. d. 10. Februar, alt 2 J. 4 M. 9 T. — 4) Johann 
Gottlieb Adler's, Inwobn. allh., und Frn. Jobanne Chriſtiane geb. 
Otto, Sohn, Johann Gottlieb, geſt. d. 9. Februar, alt 5 M. 22 T. 
5) Johann Gottlieb Sänger's, Fabrikarbeiters allb., und Fru. Joh. 
Chriſtiane geb. Lehmann, Sohn, Johann Friedrich Eduard, geft. d. 18. 
Februar, alt 2 M. 20 T. — 6) Fr. Johanne Chriſtiane Blümel geb. 
Geißler, weil. Mſtr. Friedr. Aug. Blümel's, B. u. emerit. Oberälteſten 
der Kürſchner allb., Wittwe, geſt. d. 13. Febr., alt 74 J. IM. 19 T.— 
7) Mitr. Joh. Friedrich Wilhelm Haupt, B. und Tuchmach. allh., geſt. 
d. 14. Februar. alt 72 J. 6 M. 13 T. — 8) Hrn. Otto Julius Freiherrn 
von Bönigk, Königl. Preuß. Lieutenants im 5. Jäger-Bataillon, und 
Irn. Louiſe Caroline geb. von Kamptz, Tochter, Marie Louiſe Adelheid 
Gertrud, geft. d. 14. Februar, alt 11 M. 4 T. 


1875 
Nachſtehender Erlaß: 


Bekanntmachung. 


Betr. die ärztliche Unterſuchung der Wehrmänner und Neferven, welche glauben 


invalide zu ſein. 


Diejenigen Reſerven und Wehrmaͤnner des Iſten Aufgebots, welche glauben invalide zu fein, 
ftellen ſich mit den Rekruten ihrer Kommun vor die Kreis-Erſatz-Kommiſſion, haben ſich aber vorher 


und ſpäteſtens 


zu melden. 


Die Kommunal⸗Behörden haben dies den Betheiligten mitzutheilen. 


a Gorlitz, den 12. Februar 1850. 
wird hiermit bekannt gemacht. 


Gorlitz, den 16. Februar 1850. 


er 1 bis zum 24. d. Mts. 
zur Aufnahme in eine beſondere Lifte entweder perſönlich oder ſchriftlich bei ihrem Bezirks-Feldwebel 


Königlicher Landrath. 
Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 5 


I883] Zur meiſtbietenden Verpachtung der Länderei des Nieder + Langenauer 


Dienſtlandes der daſigen Holzvoigtſtelle, 


Holzhofs, ſowie des 


vom 1. April 1850 bis 1. September 1853, fteht: 


Termin auf den 2. März e., Vormittags um 11. Uhr, im Vorwerksgebäude 


daß die Verpachtungsbedingungen im Termine einzuſehen find, 


Berathungsſachen: Gutachten der Forftveputation über den Torfverkauf 
Anstellung eines Kalfaktors im Nifolai- Schulgebäude, — Bürgerxechtsgeſuch, — 


Geſuche, — Klagean 


7 * 


a: 


} 
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1923 | Auftions-Anzeige. 
Die nachſtehend bezeichneten 64 Stück neuen Kachelöfen: 
11 Stück feine weiße Schmelzöfen, tarirt 3 20 Thlr. 
P 2 14 - 
1 weiße Begußöfen, 811 
ſollen mit Vorbehalt des Zuſchlags 
Freitag, den 22. März dieſes Jahres, von Vormittags 10 Uhr abwärts, 
in dem Einwald'ſchen Fabrikgebäude zu Rothenburg, . 


meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung in Preuß. Kourant verſteigert werden. 
Görlitz, den 18. Februar 1850. Königliche Darlehnskaſſen-Agentur. 


8 Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige mache ich bekannt, daß ich bereit bin, für dieſe Auktion 
Aufträge zum Ankauf von Oefen, ſowie auch zum Transport derſelben nach Görlitz zu übernehmen. 
Görlitz, den 18. Februar 1850. Karl Benjamin Conrad, 
Waarenreviſor der Königl. Darlehnskaſſe. 
1101] Noth wendiger. Per kau f. 

Das dem Friedrich Heinrich Koch gehörige, sub No. 4. zu Birkenlache gelegene Haus, orts— 
gerichtlich auf 561 Thlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſoll am 15. April 1850 von 11 Uhr Vormittags ab 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in unſerer III. Kanzlei— 
Abtheilung einzuſehen. i 

ecember 1849. 


Görlitz, den 19. De Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


15955] 1333] Nothwendige Subhaſtation. 

Die Landung sub No. 289. zu Rothwaſſer, dem Johann Gottlieb Seeliger gehörig und abge— 
ſchätzt auf 1500 Thlr., ſoll im Termine, den 10. April 1850, von 11 Uhr Vormittags ab an 
ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt nochmals ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein können in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 5 

Görlitz, den 7. Dezember 1849. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


1802]. Gerichtliche Tuch-Auktion. | 
Im gerichtlichen Auktionslokale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, werden K 
1) die zur Konkurs-Maſſe des Tuchmachermeiſters Georg Ender gehörigen 13 Stück gefärbten 
Tuche, 
2) die zur Konkurs-Maſſe des Tuchmachermeiſters Friedrich Ender gehörigen 10 Stück gefärbten 
und 2 Stück weißen Tuche, und 
3) die zur Nachlaß⸗Maſſe des Tuchmachermeiſters Johann Immanuel Ludwig von hier ge— 
hörigen 2 Stück gefärbten und 2 Stück weißen Tuche, 
Mittwoch, den 27. d. M., Vormittags von 9 Uhr ab, 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant verauktionirt werden. 
Goͤrlitz, den 8. Februar 1850. Königl. Kreisgericht 


[5411] 1334 Nothwendiger Verkauf. A, 
Die vier Grundſtücke des Gaſthofsbeſitzers Johann Gottlieb Fetter zu Ober-Girbigsdorf, nämlich 
1) das ler und Schanknahrungsgrundſtück, der Anker genannt, No. 9. in Ober-Girbigs⸗ 
dorf, für ſich allein zu 2434 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. tarirt; N 3 
2) das Erbpachtsgrundſtück No. 43. zu Obergirbigsdorf, deſſen Erbpachts-Canon abgelöſet und 
gelöſcht iſt, für ſich allein tarirt zu 7577 Thlr.; i ö 
3) die Landung No. J. zu Görlitz, für ſich allein tarirt zu 3500 Thlr.; 
g 4) die Landung No. 11. zu Görlitz, allein tarirt zu 1600 Thlr.; 
in vereinigter Bewirthſchaftung vom Grundſtücke No. 9. zu Dber- Girbigsdorf im Ertragswerthe von 
13,059 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Tare ſollen am 13. Juni 1850, von Vormittag 11 Uhr ab an ordent- 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. st N 
Görlitz, den 12. November 1849. 5 Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


— 
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[891] Auf Grund eines in dem Sächſiſchen Poſtillon No. 5., Löbau, Donnerstag, den 17. Januar 
1850, aufgenommenen Artikels, Torgau betreffend, wird hierdurch die Erklärung abgegeben, daß die 
in demſelben vom Anfange bis zum Ende gemachten Angaben durchaus unwahr find, und in hiefiger , 
Garniſon nicht die geringſte Veranlaſſung zu dieſem lügenhaften Berichte ſtattgefunden hat. 

Torgau, den 14. Februar 1850. Königliche Kommandantur. 
(gez.) v. Radzivil. 


[832] Den 3. März . ſollen in der Dom.-Schmiede zu Klein-Neundorf die Nachlaßſachen des 
verſtorbenen Schmiedemeiſter Karl Wilhelm Fiſcher gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Außer Kleidungsſtücken kommen auch große und kleine Hämmer, ein Sperrhorn, 
Eiſenzeug, Zangen und andere Kleinigkeiten vor. 

Klein⸗Neundorf, den 14. Februar 1850. Das Ortsgericht. 
Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[904] Dan k. 
Vielen Dank den Bewohnern von Thielitz, welche meinem Sohn in der dunkeln Morgenſtunde 
des 18. Februar e. zur Rettung in dem ſehr angeſchwollenen Waſſer auf ſein Hülferufen ſo dienſtwillige 
Hülfe leiſteten, auch demſelben Medizin reichten, ſowie Pferde und Wagen in Sicherheit brachten. Sie 
haben, nächſt Gott, ein noch blutendes Vaterherz, das vor 5 Jahren in fernen Fluthen einen hoffnungs⸗ 
vollen Sohn verlor, welcher Kummer meinen Kindern eine ſorgende Mutter und mir eine treue Pebens- 
gefährtin raubte, zum nochmaligen Danke verpflichtet. 
f Görlitz und Leopoldshain. Wagner am Demianiplatze. 
[932], 
Montag, den 25. d., VM. von 1,9 Uhr ab, ſollen Hothergaſſe No. 693. wegen Abreife ver 
ſchiedene Möbel, Haus- und Wirthſchaftsgeräth ꝛc. meiſtbietend verkauft werden. Gürthler, Aukt. 


1910) Auktion. 


det Donnerstag, den 28. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen im Gaſthofe zur Stadt 
Breslau in Löbau abermals 50 Stück Kippkarren mit Eiſenaren, ſowie 30 Stück Kümmte mit 
Kettenfträn en, Trageſattel und Lederhalftern mit Ketten öffentlich im einzelnen an den Beſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung im 14 Thlr. Fuße verſteigert werden. Werner Vibrans. 


789 4000 Thlr. ſind gegen erſte Hypothek zu vier Procent Zinſen auf ein ländliches Grundſtück 
zum 1. März oder 1. April d. J. auszuleihen, und das Nähere am Obermarkt No. 130. zwei Treppen 
hoch zu erfahren. — 
1912] Es ſind 800 Thaler auf gute Hypothek vom 1. April ab auszuleihen. 
d 17 
1921] 150 Thaler oder 200 Thaler Mündelgelder (auch getheilt) find auf ländliche Grundſtücke 
pupillariſch ſicher auszuleihen in der Fleiſchergaſſe No. 203. getheilt) find auf ländliche Grundſtüß 


909] Auf dem Dominium Rauſchwalde wird Düngekohle, um damit baldigſt zu räumen, 
a Kübel für 8 Pfennige verkauft. ble, 9 ' 


Wos fügt die Er 


n Stroh und Borduren Hüte 
werden zum Waſchen und Moderniſtren zur ſchnellen und billigen Defsrgung, Übernommen von 
Bofalie Schulz, 
Webergaſſe beim Glaſermeiſter Bäniſch. 
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1 — Wattirte Stepp⸗Nöcke 


empfiehlt billigſt Adolph Webel, Brüdergaſſe No. 16. 


—— —-— — —. 

[933] Zur Bequemlichkeit für alle Diejenigen, welche die Herren Gebrüder Burn in Erfurt mit 
Auftragen auf ſelbſterzeugte Sämereien ꝛc. beehren wollen, haben dieſelben Unterzeichneten beauftragt, 
die Beſtellungen und Gelder anzunehmen. Porto dafür trifft demnach die reſp. Abnehmer nicht, ſondern 
nur dasjenige für die Zuſendungen, was auch niedrig ſein wird, da ſtets mehrere Sendungen zuſammen 
erpedirt werden. Gewiß wird dieſe Erleichterung Anerkennung finden und zu zahlreichen Aufträgen ver- 
anlaſſen. Die Zufriedenheit ihrer geehrten Abnehmer zu erwerben, iſt das Ziel, wonach die Producenten 
ſtreben. Preisverzeichniſſe obiger Samen-Handlung von in- und ausländiſchen Gemüſe⸗, Holz⸗ und 
Blumen⸗Sämereien ſind bereits angekommen und gratis zu haben bei 


Julius Eiffler, 


1929] Teichſtraße No. 4864. ſtehen gelb und braun polirte Kommoden billig zu verkaufen. 


ſoll aus freier Hand verkauft werden. Fritſche, Nieder-Langenau No. 109. 


[900] 
rother und weißer, wird zu den höchſtmöglichſten Preiſen gekauft von 


Albert Otto. 


reiſen 
— ———— 7 = — u [ps * ” * ” TRUE E 2 re 
som Mercadier Fabre's aromatiſch⸗mediciniſche Seife, 
von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gich⸗ 
tiſche Leiden, Flechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen x. anerkannt, und welche 
auch zur Anwendung als Toiletten-Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem ſie die Haut geſchmeidig und 
weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt⸗ 
geſchaft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüdergaſſe No. 16., in grünen Packtchen, 
a Stück 5 Sgr., mit der Dr. Grafe ſchen Gebrauchsanweiſung und meinem Siegel verſehen, verkauft. 


J. G. Bernhardt in Berlin. 


— — 
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1950] Die zum Grundſtück der Anftalt zur Beſſerung ſittlich verwahrloſter Kinder Ausschuß 2740 
Morgen Ackerland ſind ſofort zu verpachten. Der Vereins⸗Ausſchuß. 
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[939] Eine gut gelegene und bequem eingerichtete Brauerei iſt zu verpachten und zum 1. April 
oder auch etwas ſpäter zu übernehmen. Das Nähere hierüber theilt mit der — 
0 Braumeiſter Hollack, Petersgaſſe No. 315. A 


[834] Auf einem eine Stunde von Goͤrlitz belegenen Kretſchamgrundſtüͤck iſt die Ausübung des 
Schenkens und Schlachtens vom 1. April d. J. an unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt die Erpedition d. Bl. n 

9271 Ein ganz feiner Matroſenanzug iſt zu verleihen. Näheres beim Schneidermſtr. Nichter in 
der Webergaſſe. 1 1 

[849] 2 Thaler Belohnung. „ 

Verloren wurde vom Bahnhofe bis in die Stadt eine Brille in vergoldet ſilberner Faſſung. 
Wer dieſelbe in der Erpedition d. Bl. unbeſchädigt abgiebt, erhält obige Belohnung. 


1917] Ein verlorener Ueberſchuh kann vom Finder gegen 5 Sgr. Belohnung abgegeben werden 
in der Expedition d. Bl. 


tung der Inſertionsgebühren bei mir abzuholen. Friedrich Bauer, Bäckermſtr. am Obermarkt. 
937] Ein Knabe, welcher Luſt hat die Riemerprofeſſion zu erlernen, findet ein Unterkommen 
beim Riemer Guſt. Weiſe. 


1928] Kriſchelgaſſe No. 54. iſt die erſte Etage ſowohl im Ganzen als auch theilweiſe mit erforder⸗ 


vermiethen. a 2 
19241 Langengaſſe No. 156. iſt eine Stube mit? Meublement zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


Hierzu eine Beilage. 


„ 


Beilage zu No. 23. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 21. Februar 1850. 


[908] No. 307b. der Peterskirche gegenüber iſt die 1. und 2. Etage, jede beſtehend aus 5 Stuben 
und Zubehör, zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen, erſtere auch ſogleich. 1 
0e 945 In der untern Kahle No. 1075. iſt ein freundliches Quartier zu vermiethen; das Nähere 
dei dem C 1 
40451 Ein Logis von mehreren Zimmern mit dem nöthigen Beigelaß und wo möglich großem 

eller wird für eine Reſtauration zu miethen geſucht. Das Nähere hierüber jagt 0 
SR Aaͤſchner Schulz, Langengaſſe. 

914] No. 407. am Weberthore iſt 1 Stube mit und 3 Stuben ohne Meubels zu vermiethen und 
b gleich zu beziehen. | 

1944] In der Unterjüdengaſſe No. 248. ift zu Oſtern ein ſchöner lichter gewölbter Laden, worunter 
ich ein ſchöner trockener Keller befindet, zu vermiethen. 

„ [936] Petersgaſſe No. 278. iſt die erſte Etage zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen; auch 
und daſelbſt noch verſchiedene Meubles und ein Kinderwagen zu verkaufen. 


[911] Nine vorm 
Indem ich mich einem geehrten Publikum reſp. allen Grundbeſitzern von Görlitz und Ane Ber 

ur Ausführung von Feldmeß⸗Arbeiten empfehle, bitte ich gleichzeitig, das mir zeither bewieſene Ver⸗ 
auen auch auf meine ſelbſtſtändige Wirkſamkeit zu übertragen. Meine Wohnung iſt Nonnengaſſe beim 
utmachermeiſter Zwicknapp. * 
— Görlitz, den 19. Februar 1850. Petrick, Königl. Feldmeſſer. 

1938] Einem verehrten Publikum mache ich hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich bei Ausführung 
en Leichenblaſen folgende Sätze zur Anwendung bringe. 1) für das Blaſen von zwei Liedern und 
Sing Arie 2 Thlr.; 2) bei einem Liede und Arie oder zweier Lieder 1 Thlr. 15 Sgr.; 3) ein Blaſen 
zon der Stadt bis auf den Friedhof 2 Thlr. 15 Sgr., und bitte ich, in derartigen Fällen, jo wie bei 


leder andern Muſik mit Auftra id beehr 
gen mich zu beehren. 8 a 
Lange, Muſikdirigent, 

N Kriſchelgaſſe beim Hrn. Tuchſcheerermeiſter Chriſtmann. 

— nn nn . BT 7 7 ce 
i 19431 Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir uns in Schönberg etablirt haben, jede in unſer Fach 
chlagende Arbeit übernehmen und durch dauerhafte und gute Ausführung uns das Vertrauen zu er— 
erben bemüht ſein werden. 

Schönberg, den 20. Februar 1850. 

reppi, Maurermeister. C. Thomas, Zimmermeiſter. 


. + 


u 05] ©... es der Fall fein, daß ich am 13. dieſes Monats in der Budenreihe No. 14. aus 
bereilung den Polizeiſergeant Nickiſch beleidigt habe, weil ich mit ſeiner jetzigen Frau kaum drei oder 
5 Worte geſprochen, fo bitte ich ihn um gütige Verzeihung; ich werde in Jukunft mich nicht mehr 
ern DAS unterſtehen. — Die Worte, die Sergeant Nickiſch gegen mich aussprach, will ich nicht erſt 
wähnen und unter das Publikum verbreiten, da es ſehr unſchicklich ausfallen würde. G. H. 
1906] Auf meine Annonce im Gorl. Anz. No. 21. füge ich hiermit noch hinzu, daß der Weber C. 
e bei > Züchnermeifter Carl Kerber hierſelbſt noch nie Garn von den Zwiſten entwendet 
Dieſes diene demſelben nochmals zu feiner Rechtfertigung.. i 
* 1 g Jaulius Heyn in Schönberg. 
[913] Daß ich mich mit dem Königl. Wegebau-Aufſeher Herrn Bormann auf gütlichem Wege 
ich mich mit dem Königl. Wegebau⸗Aufſeher uf gütlichem Wege 
verglichen babe 7 1 auf den Wunſch deſſelben hiermit bekannt. f 
Görlitz, den 19. Februar 1850. Weinbrig. 
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[886] Beſcheidene Anfrage. F 
Zu welchem Zwecke find denn eigentlich an der durch das in der preuß. Oberlauſitz vorherr⸗ 
ſchende Straßenverbeſſerungsweſen jo in guten Stand geſetzten Landſtraße von Görlitz nach Rothenburg 
die Sandhaufen aufgeſchüttet? W. 


1920] O du Zickel! waͤreſt du doch ein Bock geblieben. — VEN BR 
oeh Kamdwirtbichaftlicher Verein zu Scüsenhain, 
Sonntag, den 24. Februar c, Nachmittags 4 Uhr. ini 


g g 2 
89 4] Freitag, den 22. d. M., in der naturforſchenden Geſellſchaft Vortrag des Hrn. J. To bias 
über Ornithologie. 


— 


pot eee e e app 


Auge non ee un „uatnaduoag ume lehnt“ u eee 77 usa eien "aba 
Bunzjugaspunausgyg IPINVYIVIgEPLAOEUNJPZ 1020 
1892] Freitag, den 22. d. M., Abends 7 Uhr, Schweinsknöchelſchmaus, wozu ergebenſt einladet 

A. . E 1 d. 


[947] Heute, Donnerstag, den 21. Februar, ladet zum braun und blau geſottenen Karpfen Abends 
6%, Uhr ergebenſt ein Safe 


en Ergebenſte Einladung 
zum Concert und Ball in Schönberg. 
Freitag, den 1. März, findet im Saale zum Hirſch 
in Schönberg von dem unterzeichneten Muſikchor ein großes 
Inſtumental⸗Concert nebſt darauf folgendem Ball ſtatt. 
Um recht zahlreichen 1 221 url 
as ſtädtiſche Muſikchor, 
Anfang 7 Uhr. Apetz & Brader in Gärlit, : 
89 Kommenden Sonntag und Montag ladet von 6 Uhr 
ab zur Tanzmuſik ergebenſt ein F. Scholtz. 
%% Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein | Ernſt Strohbach. 


Nachweiſung der hoͤchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte: 
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Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz, 


